
Kommission Unihockey 2025
1. Meeting



Begrüssung Sänä

 Wahl durch ZV -> Zirkular?
 Wer versendet erste E-Mail?

 symbolbild
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Mitglieder
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Agenda

 Auftrag
 Entscheidungskompetenzen
 Zusammenarbeit

– Termine
– MS Teams / Sharepoint

 Arbeitspakete
 Kommunikation

– Intern
– Extern

 Termine
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Bereits definiert ist,…

 … dass wir Unihockey 2025 umsetzen, resp. Reglementsänderungen 
zuhanden der Gremien im Sinne von Unihockey 2025 ausarbeiten. 

 … dass wir das Ligasystem im Nachwuchs abschaffen und ein 
System mit regionalen Partnerschaften installieren (M1).

 … dass wir neue Nachwuchsstrukturen installieren (Altersstruktur, 
Terminologie, Recovery-Week, Modus etc.) (M2). 

 … dass wir die Mitgliedsverbände neu aufbauen (regional) und ihnen 
neue Aufgaben zuschreiben (M3).

 … dass wir das Label Partnervereine einführen (M4).

6



Auftrag
Betroffene Reglemente (zuständige Gremien)AufgabenMassnahme

u.a. Statuten (DV), Organisationshandbuch (ZV), 
neue Weisung (ZV)

 Definition Prozess Einteilung Regionen, Zentrums- und Partnervereine.
 Entwurf Leistungsvereinbarung swiss unihockey / Zentrumsverein erstellen 

(inkl. Funktionsbeschriebe der Sport-Stellen).
 Definition Prozess Leistungsvereinbarung.

M1: Aufbau regionale Partnerschaften

u.a. Spielplanprozess/Datenraster (SPA), 
Wettspielreglement (SPA), Modus (TK), Weisung 
Lizenzierung und Spielerqualifikation inkl. WSRM1 
(TK), verschiedene Weisungen (SPA/TK/ANK)

 Weiteres Vorgehen zum Thema Übergang Nachwuchs-Elite definieren.
 Altersstrukturen anpassen (WSR) und Ausführungsbestimmungen pro 

Nachwuchskategorie definieren (inkl. Lizenzbestimmungen).
 Anpassung Terminologie (WSR).
 Saisonplanung Datenraster erstellen.
 Weisung Modus anpassen.
 Factsheet Recovery-Weeks erstellen.

M2: Neue Nachwuchsstrukturen

u.a. Statuten, TGB (DV)

RL-Reglement (RLV/ZV)

 Erarbeitung Module für neue Mitgliedsverbände.
 Erarbeitung Instrumente für die Unterstützung der neuen Mitgliedsverbände 

(z.B. Musterstatuten).
 Klärung des Finanzierungsmodells.

M3: Neuaufbau Mitgliedsverbände

u.a. Weisung Label Kinderunihockey (SPA) Erarbeitung Kriterienkatalog.M4: Label Partnervereine

 Die Kommission ist dafür besorgt, dass Vereine und Mitgliedsverbände in 
regelmässigen Abständen transparent und proaktiv über die Entscheidungen 
der Kommission informiert werden.  

Kommunikation
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Entscheidungskompetenzen Kommission

Die Kommission erarbeitet konkrete Anträge zuhanden der zuständigen 
Gremien. Sollten die zuständigen Gremien abweichend zum Antrag der 
Kommission Unihockey 2025 entscheiden, kann der Zentralvorstand (ZV) 
gemäss Artikel 13 Absatz 2 der Statuten das Referendum ergreifen. Im Falle 
eines Referendums des Zentralvorstands, entscheidet die 
Delegiertenversammlung (DV) über das angefochtene Reglement. 

Kommission Unihockey 2025 kann keine eigenen Regelwerke erlassen! 
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Arbeitsweise

Die Kommission kennt folgende mögliche Formen der Zusammenarbeit:
• Gremiums-Sitzungen/-Workshops
• Video- und Telefon-Konferenzen
• Umfragen/Vernehmlassungen
• Zirkularverfahren
• Die Administration (Einladung/Protokolle) sowie die Umsetzung der 

Beschlüsse der Kommission erfolgen durch den Projektleiter Unihockey 
2025. 
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Projektraum 
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Arbeitspakete
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Ablauf Arbeitspakete
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Wie?Was?

Plenum 1

Einführung ins Thema:
• Ziele, Auftrag
• Rollen & Verantwortung
• Arbeitsmodus

RBA / ?Entwurf Unterlage (Reglement, Weisung etc.) erstellen

Plenum 2Diskussion & Richtungsentscheide

RBA / ?Finalisierung Unterlagen

Plenum 3Entscheid & Abschluss



Zusammenarbeit? 
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Wo?Tag?Wie lange?Wann?Was? 

Zürich?Wochentag-Abend oder 
Samstagmorgen?

Mind. 3h1x pro Monat?Plenum (Diskussionen, 
Workshops, Brainstormings, 
etc.)

Online, MS TeamsÜber Mittag oder am AbendMax. 1h1x pro Monat?Admin, Infos, Updates

Nach AbspracheGruppengespräche je nach 
Arbeitspaketen



Kommunikation 

 Auftrag: Die Kommission ist dafür besorgt, dass Vereine und 
Mitgliedsverbände in regelmässigen Abständen transparent und proaktiv 
über die Entscheidungen der Kommission informiert werden.  

 Wie und durch wen?
– Vorschlag: Nach jedem Meeting wird eine Info auf die Webseite geladen. 
– Vorschlag: Eine Person ist zuständig für Kommunikation.  

 Anbieten eines Calls für Q&A über Mittag alle ein-zwei Monate?
 Interne Kommunikation: WhatsApp-Gruppe für Kommission?
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Gremien

SPA
 14.1.2026
 17.2.2026 
 10.6.2026
 11.8.2026 
 16.9.2026 
 20.10.2026 
 26.11.2026
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RLV
 25.03.2026
 23.06.2026
 25.08.2026
 14.11.2026

NLV
 24.03.2026
 20.06.2026
 29.10.2026



Termine

 1. Termin: Online, 22. Dezember 2025 (online)
 2. Termin: Dienstag, 27. Januar, 18.00 bis 21.00 Uhr in Zürich
 3. Termin: Dienstag, 3. März, 18.00 bis 21.00 Uhr in Zürich
 4. Termin: Dienstag, 31. März, 18.00 bis 21.00 Uhr in Bern
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Aufgaben per 2. Sitzung

 Ordner "Grundlagen" & "Konzept" durchlesen
 Arbeitspakete durchsehen & ergänzen
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RBA in den Ferien (6. Juli bis 27. 
September 2026).
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Auf geht’s!


